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AIS Dresden

Rettungsanker geworfen 

AutoDo

BMW-Händler im Visier

Namen & UnternehmenNamen & Unternehmen

Das Insolvenzverfahren des 
Toyota- und Lexus-Autohauses 
Schneider in Dresden hat ei-
nen positiven Abschluss ge-
funden: Die AIS Dresden 
GmbH hat die Betriebe in der 
Kötzschenbroder Straße ge-
kauft. Seit Ende April wird das 
Toyota-Autohaus unter dem 
Namen „AIS Dresden-Rade-
beul“ geführt, das Lexus-Haus 
heißt jetzt „Lexus Forum Dres-
den“. Durch die zügige Ver-
kaufsabwicklung konnten fast 
alle Arbeitsplätze gerettet 
werden. In Kürze werden in 
der Toyota-Immobilie und im 
Lexus-Forum Modernisierungs-
maßnahmen anlaufen. Der 
Betrieb ist jetzt der Haupt-

standort von AIS Dresden. Die 
schon bestehenden Toyota-
Autohäuser von AIS in Freital 
und in der Innsbrucker Straße 
werden als Filialen angeschlos-
sen. 

Geschäftsführer Stefan Rust 
blickt optimistisch in die Zu-
kunft: „Wir haben unsere Prä-
senz in Dresden ausgebaut 
und können unsere Kunden 
jetzt noch besser bedienen.“

Die Marken Toyota und Le-
xus hatten 2007 an den drei 
Standorten in der Elbe-Stadt 
einen Marktanteil von elf Pro-
zent. Diesen zu festigen und 
mittelfristig weiter auszubau-
en ist das Ziel der Kölner To-
yota-Zentrale.  jm

Der österreichisch-deutsche Diagnosespezialist AVL-
Ditest hat die Ausschreibung für die Lieferung eines 
Messtechnikmoduls der Volkswagen AG gewonnen. 
Ab Herbst 2008 will AVL für das neue Volkwagen-
Werkstatt-Diagnosekonzept „Odis“ das Multimeter-
Oszilloskopmodul an den Wolfsburger Autobauer 
ausliefern. „Der Messtechnik-Auftrag für VW fügt sich 
nahtlos in eine Reihe erfolgreicher Kundenprojekte in 
Deutschland ein, z. B. mit der Prüforganisation Dekra 
oder mit namhaften Automobilherstellern wie Daim-

ler, BMW oder MAN“, sagte Gerald Lackner, Geschäfts-
führer von AVL-Ditest.
Der Volkswagenkonzern hofft, dass seine Werkstätten 
mit dem neuen Messtechnikmodul deutlich effizienter 
arbeiten können. Durch das modulare Konzept von 
Odis und eine Update-Funktion werden die Anforde-
rungen der Betriebe an eine überschaubare Hardware-
investition erfüllt. Wolfsburg plant einen weltweiten 
Einsatz des Moduls, dessen Auftragsvolumen mehre-
re Millionen Euro umfassen soll, so Lackner.   sd

Der Internetspezialist AutoDo 
und die Kfz-Wirtschaftsgesell-
schaft der deutschen BMW-
Vertragshändler haben eine 
Kooperationsvereinbarung ge-
troffen. 

Ziel der Zusammenarbeit ist 
es, den Mitgliedern des Händ-
lerverbands unternehmerisch 
attraktive Angebote zu unter-
breiten. Hierbei liegt der Fokus 

sowohl auf der Nettokondition 
als auch auf dem Produktum-
fang. 

„Die Produkte von AutoDo 
unterstützen unsere Mitglieder 
dabei, das Gebrauchtwagen-
geschäft über das Internet 
noch professioneller zu betrei-
ben“, sagt Andreas Greger, 
Verantwortlicher bei der Wirt-
schaftsgesellschaft WiGe. Mar-

cel Mittler, Geschäftsführer 
von AutoDo, erhofft sich von 
der Vereinbarung eine ver-
stärkte Präsenz in den internen 
Medien der BMW-Händler und 
zusätzliche Kunden.  

Das Unternehmen AutoDo 
entwickelt und vertreibt Pro-
dukte im Bereich der Online-
vermarktung von Neu- und 
Gebrauchtwagen.  jm

700 000 Euro investiert AIS-Dres-
den-Geschäftsführer Stefan Rust in 
Modernisierungsmaßnahmen.
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